
„ A m t l i c h e   M i t t e i l u n g “   Dezember 2021  

Bi�e beachten Sie: Das Gemeindeamt ist 

von Montag, 27. 12. 2021 bis Donnerstag, 30. 12. 2021  

und am Freitag, 7.1.2022 geschlossen. 

Liebe Ortsbewohnerinnen, liebe Ortsbewohner! 

In kurzer Zeit feiern wir Weihnachten und stehen schon wieder an der Schwelle zu einem 

neuen Jahr. Dieser Umstand lädt uns alle ein, auf das alte Jahr zurückzublicken und einen 

Ausblick auf das neue Jahr zu wagen und so über den alltäglichen Horizont hinauszusehen, 

auf die Dinge, die uns wirklich wich2g sind. Gesundheit, Zufriedenheit, ein Leben in Frie-

den sind Geschenke, für die wir nicht dankbar genug sein können. 

Ausgabe 7/2021 

Weihnachten 
 

Liebeläutend zieht durch Kerzenhelle, 

mild, wie Wälderdu6, die Weihnachtszeit. 

Und ein schlichtes Glück streut auf die Schwelle 

schöne Blumen der Vergangenheit. 

Hand schmiegt sich an Hand im engen Kreise, 

und das alte Lied von Go� und Christ 

bebt durch Seelen und verkündet leise, 

dass die kleinste Welt die größte ist. 
 

Joachim Ringelnatz 

Auch heuer wird das Weihnachtsfest von der Pandemie 

geprägt und werden viele von uns die Feiertage anders 
verbringen, als noch vor zwei Jahren gewohnt.  

Ich möchte das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel 

zum Anlass nehmen, um auch all jenen zu danken, die 

mitgeholfen haben, dass wir das vergangene Jahr in der 

Gemeinde trotz aller Herausforderungen gemeinsam 
sehr gut meistern konnten. Lassen Sie uns auch weiter-

hin zusammenstehen, so werden wir es auch in Zukun) 

gemeinsam schaffen!  

Mein Dank gilt vor allem den Bürgerinnen und Bürgern, 

den Mitgliedern der Gemeindevertretung, allen Ge-

meindebediensteten, den Vereinen, Pfarrgemeinden, 
Feuerwehren und Firmen, die sich zum Wohle der All-

gemeinheit engagiert haben. An dieser Stelle bi1e ich 

Euch auch für das neue Jahr um Eure wertvolle  Unter-

stützung. Gemeinsam wollen wir weiter daran arbeiten, 

Bewährtes zu erhalten und Neues zum Wohl unserer 
Gemeinde voranzubringen.  

So können wir auf ein turbulentes und ak5ves Jahr in 

der Gemeindearbeit zurückblicken, in dem sich gezeigt 

hat, dass das verbindende Miteinander stärker ist, als 

parteipoli5sche Interessen.  
Ein ganz besonderer Dank gilt aber auch den Mitbürge-

rinnen und Mitbürgern in unserer Gemeinde, die nicht 

im Kreise ihrer Familie oder Freunde Weihnachten fei-

ern, sondern ihre Zeit und Arbeitskra) in den Dienst 

der Allgemeinheit stellen, bei den Einsatzorganisa5o-
nen, in den Krankenhäusern, im Seniorenwohnhaus 

und in anderen sozialen Einrichtungen. 
 

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen der Mitglieder der 

Gemeindevertretung und der Gemeindebediensteten, 

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise 

Ihrer Lieben! Verbringen Sie erholsame und besinnli-

che Feiertage.   

Für das Jahr 2022 wünschen wir Ihnen, Ihren Familien 

und uns allen, dass wir eine gesunde, von der Pande-

mie hoffentlich bald befreite und dann wieder beleb-

tere neue Zeit erleben dürfen. 

Bis zum nächsten Mal, Ihre Bürgermeisterin 



Sie möchten mit dem ursprünglich für Feuerwerkskörper vorgesehenen Geld etwas Gutes bei 

uns im Ort tun? - In Anif gibt es ein Sozialpädagogisches Wohnheim für Mädchen, KLEEBLATT, 

das von „Re�et das Kind“ geführt wird.  

Alljährlich verpu7en in wenigen Minuten Millionen von 

Euro am österreichischen Nachthimmel. Danach war die 

Lu) vielerorts zum Schneiden und was blieb, war Müll 

und schädlicher Rauch. Dabei ha1e kaum jemand be-

dacht, dass Feuerwerke eine erhebliche Gefahr für die 

Gesundheit darstellen - und dies nicht nur durch Unfälle 

beim Zünden der Explosionskörper, denn die Feuerwerke 

verursachten mehr Feinstaub als der Straßenverkehr 

eines gesamten Jahres. 

Auch in der Stadt Salzburg, in Hallein und in den Flach-

gauer Gemeinden werden heuer keine Genehmigungen 

mehr durch die BürgermeisterInnen erteilt. Wir ersuchen 

Sie, das Verbot einzuhalten und machen darauf aufmerk-

sam, dass die Einhaltung von der Polizei kontrolliert 

wird. 

Allein am Heiligen Abend?  

Bedauerlicherweise kann die tradi5onelle kleine Weihnachtsfeier im Seniorenwohnhaus 

für jene Personen, die nicht im Kreise ihrer Familie feiern können, auch heuer am Heiligen 
Abend nicht sta;inden. Sie sind aber herzlich eingeladen, am 24. Dezember um 23.00 Uhr an der Weihnachts-

andacht im Freien am Niederalmer Dorfplatz oder im Pfarrgarten Anif teilzunehmen. 

24-Stunden Erreichbarkeit während der Weihnachtsferien und Feiertage 2021/2022 

Gerade an Fest- und Feiertagen können Familienkonflikte an die Oberfläche kommen - Stress, Sorgen und Zeitmangel 

sind o) belastend. Auch heuer hat das Forum Familie wieder wich5ge Krisentelefonnummern und Anlaufstellen, die 

während der Weihnachtsferien erreichbar sind, für Sie zusammengestellt: 
 

Kriseninterven2on Salzburg: Tel. 0662/43 33 51  

Hilfe und Unterkun) für Frauen in Gewaltsitua2onen 

  Frauenhelpline gegen Gewalt: Tel. 0800/222 555 

  Frauenhaus Salzburg: Tel. 0662/458 458 

  Frauenhaus Hallein: Tel. 06245/80 261 

Männerbüro und Männerberatung Salzburg: Tel. 0676/87466908 

Opfernotruf Weißer Ring: Tel. 0800/112 112 

Krisenhotline für Schwangere: Tel. 0800/539 935  
 

Rat auf Draht: Tel. 147 (ohne Vorwahl) für Kinder, Jugendliche und deren Bezugspersonen 

Polizei: Tel. 133 und Re�ung: Tel. 144 Telefonseelsorge Notrufnummer: Tel. 142 (ohne Vorwahl) 

gehoerlosennotruf@polizei.gv.at Notruf f. Gehörlose und Hörbehinderte per SMS & Fax: 0800/133133 

Eine letzte gute Tat im alten Jahr - Spenden sta
 Raketen 

Keine privaten Feuerwerke zu Silvester in Anif 

Entsprechend der Empfehlung der Landesregierung sind in der Gemeinde Anif auch heu-

er zu Silvester keine privaten Feuerwerke erlaubt. Anif ist „gesunde Gemeinde“ und 

„Klimabündnisgemeinde“ und als solche appellieren wir an alle Ortsbewohner*innen, 

sich an das Verbot zu halten, von dem auch alle privaten Kracher und Böller betroffen 

sind! 

Krisentelefonnummern für die Feiertage 

Jugendliche aus schwierigsten Lebensumständen haben 

hier die Chance, in einer behüteten, geborgenen Umge-
bung ein neues Zuhause zu finden und werden auf ihrem 

Weg zu einem erfolgreichen Schulabschluss und/oder in 

die zukun)sweisende Berufsausbildung begleitet und 

unterstützt. Mithilfe Ihrer Spende kann z.B. für die Mäd-
chen ein Ausflug, ein Konzert- oder Theaterbesuch fi-

nanziert werden.  

Mit den Raketen-Spenden aus dem Vorjahr in Höhe von 

ca. € 1.500,- konnte für die Mädchen ein Wochenend-

ausflug auf eine Alm organisiert werden. - Ein wohltuen-

des, verbindendes und gemeinscha)liches Naturerleb-

nis, das ohne die Unterstützung der Spender nicht mög-
lich gewesen wäre! 

Daher ist auch heuer wieder unser Mo1o: Nehmen wir 

Rücksicht, schützen wir die Umwelt, die Haus- und 

Wild2ere und inves5eren wir das „Raketen-Geld“ (oder 
einen Teil davon) in dieses soziale und gemeinnützige 

Projekt KLEEBLATT bei uns im Ort! Wir bedanken uns im 

Namen der jungen Bewohnerinnen und BetreuerInnen 

vom KLEEBLATT und wünschen Ihnen einen guten 

Rutsch ins Neue Jahr 2022!  
 

 

Spenden bi�e an: Gemeinde Anif, Verwendungszweck: Spenden st. Raketen KLEEBLATT/ Re1et das Kind Sbg., IBAN: 

AT04 3500 5000 0009 5760, Raiffeisenbank Anif-Niederalm eGen. 



 

Auf Grund von Pensionierung suchen wir eine neue  

Amtsleitung m/w/d 
 

Ihre Aufgaben: 

• Leitung des Gemeindeamtes und Führung der gesamten Verwaltung sowie Dienstaufsicht über alle Dienst-

stellen der Gemeinde mit ca. 90 Mitarbeiter/innen (Verantwortlich für Auswahl, Leitung und Führung von Mit-
arbeiterInnen der Gemeinde) 

• Ansprechpartner für Bürgermeister*in, Gemeindeorgane, Gemeindebedienstete, Bevölkerung und Projekt-

partner 

• Ordnungsgemäße Verwaltung und Führung der Gemeindegeschä)e nach den Vorgaben der Salzburger Ge-

meindeordnung und sons5ger Rahmenbedingungen 

• Verantwortung für Vorbereitung, Organisa5on und Durchführung von Sitzungen, für Umsetzung der Be-

schlüsse der Gemeindeorgane (GV, GR, Ausschüsse) und Besprechungen 

• Betreuung von Finanzierungs-, Vertrags- und Rechtsangelegenheiten sowie Verordnungen der Gemeinde, 

Vorbereitung, Umsetzung bzw. Koordinierung und Umsetzung von Projekten der Gemeinde sowie die Erstel-
lung der dafür möglichen Förderansuchen und Erstellung der Finanzierungspläne 
 

Ihr Profil: 

• Abgelegte Reifeprüfung an einer allgemeinbildenden oder berufsbildenden höheren Schule oder eine gleich-

wer5g anerkannte Ausbildung (Berufsreifeprüfung), abgeschlossene kaufmännische oder verwaltungsorien5er-

te Ausbildung wünschenswert (ev. auch juris5sche Ausbildung von Vorteil) 

• Mehrjährige Berufserfahrung mit Mitarbeiterführung 

• Übernahme von Managementaufgaben in einer modernen Verwaltung (unter Berücksich5gung der gesetzli-

chen Vorgaben) 

• Hohe Sozialkompetenz und Teamleaderfähigkeiten 

• Gutes Kommunika5ons- und Konfliktlösungspotenzial 

• Versierte EDV Kenntnisse, gute schri)liche und mündliche Ausdrucksfähigkeit 

• Belastbarkeit und Bereitscha) zu Fortbildung und Mehrleistungen 

• Führerschein B 

• Voraussetzung für diese Tä5gkeit ist die österreichische Staatsbürgerscha) 

Absolvierung der notwendigen Dienstausbildung nach dienstrechtlichen Aus- und Fortbildungsbes5mmungen 
 

Was können Sie erwarten? 

• Ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet mit großer Bandbreite 

• Ein mo5viertes und engagiertes Team in Verwaltung und Poli5k 

• Die Möglichkeit der persönlichen Aus- und Weiterbildung 

Die Entlohnung erfolgt nach dem Salzburger Gemeinde-Vertragsbediensteten Gesetz, Ausbildung und Vor-

dienstzeiten werden nach den gesetzlichen Vorgaben angerechnet. 
 

Wenn Sie an dieser herausfordernden Posi2on Interesse haben, dann freuen wir uns über Ihre aussagekrä6i-

ge Bewerbung direkt an die ISG Personalmanagement GmbH, Niederlassung Salzburg, Fürstenallee 1, 5020 

Salzburg, Mag. Margit Hofer, Tel. 0664/1137878, bevorzugt über das ISG-Karriereportal oder per Email:               

bewerbung.mhofer@isg.com (bi�e Kennnummer 87 967 anführen). 

Stellenausschreibungen der Gemeinde Anif 

Verwaltungsassistent/in für unsere Volkschule 
 

Frau & Arbeit gGmbH sucht zum 21. Februar 2022 eine/n administra2ve/n Verwaltungsassistent/in (m/w/d) 

für die Volksschule Anif (Teilzeit). 
 

Anstellung: 7h/Woche (da schulfreie Zeiten berücksich5gt werden, beträgt das Arbeitsausmaß während des 

Schuljahres ca. 8 Stunden/Woche); Op5on auf Stundenerhöhung ab Schuljahr 2022/2023 

Aufgabenbereiche: Administra5ve, organisatorische und verwaltungstechnische Aufgaben zur Unterstützung 

der Direk5on   Telefondienst, Terminkoordina5on, Schri)verkehr   Post, Material-, Inventar– und Raumverwal-
tung 
 

Voraussetzungen, Entlohnung und weitere Details unter www.frau-und-arbeit.at. 
 

Bewerbungen per E-Mail, ausschließlich im pdf-Format, senden Sie bi�e bis 2. Jänner 2022 an:  

Frau & Arbeit gGmbH, Tanja Icking, 5020 Salzburg, Sterneckstr. 31, Mail: verwaltung@frau-und-arbeit.at 



Um eine effiziente Feststellung von Verdachtsfällen bei aufgefunden Wildvögeln auf Geflügelpest durchführen zu 

können, werden Bürger und Gemeinden um Mithilfe gebeten. Sollten Sie im Ortsgebiet Vogelkadaver finden, 
melden Sie dies bi1e beim Gemeindeamt! Herzlichen Dank für die Bemühungen.  

Geflügelpest - wir ersuchen um Ihre Mithilfe! 

 

Laut den aktuellen Maßnahmen zur Eindämmung der Coronapandemie gilt es weiterhin Abstand zu halten 

und Kontakte zu vermeiden. Um die Gesundheit aller Beteiligten bestmöglich zu schützen, bieten wir heuer 

wiederum die Möglichkeit einer Online-Anmeldung in den Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde 

Anif an. Unter dem folgenden Link „h1ps://anif.zentrale-kitaplatzanmeldung.at„  finden Sie einen einfachen 

Weg zur Anmeldung Ihres Kindes in eine unserer Betreuungseinrichtung – modern und sicher. 
 

 

Die Anmeldung ist vom 1. – 31. Jänner 2022 möglich. 

Online-Anmeldung zur Aufnahme in die  

Kinderbetreuungseinrichtungen für das Betreuungsjahr 2022/23  

Die Reihung der Aufnahme erfolgt nach dem Kinderbil-

dungs- und -betreuungsgesetz des Landes Salzburg. 
Ein persönliches Gespräch und das Kennenlernen Ihres 

Kindes erfolgt erst nach der Anmeldung bzw. Aufnahme 

in die Einrichtung, aber noch vor der Gruppenzuteilung. 

Für etwaige Rückfragen stehen die Leiterinnen der Be-
treuungseinrichtungen zur Verfügung. 

Krabbelgruppe Kindergarten Schülerhort 
 

Kontakt: 

Tanja Arnold 

0660/2962535 

krabbelgruppe@gemeindeanif.at 

  

Kontakt: 

Anneliese Maresch 

0660/4505414 

kindergarten@gemeindeanif.at 

  

  

Kontakt: 

Petra Berlinger 

0660/2368450 

schuelerhort@gemeindeanif.at 

  

Gra2s-Grippeimpfung  

für Personen ab 60 Jahre, solange der Vorrat reicht 
(der Impfstoff liegt in der Ordina5on auf und muss nicht in der Apotheke geholt werden) 

Ordina2on Dr. Krüger, Tel. 06246/72969 

Stellenausschreibungen der Gemeinde Anif 
 

Wir suchen  

für unsere Krabbelgruppe 
 

  eine Assisten2n/einen Assistenten (ab März 2022, ca. 27 Stunden/Woche) 

  eine Assisten2n/einen Assistenten (ab Februar 2022, ca. 34 Stunden/Woche) 

  eine Assisten2n/einen Assistenten (ab März 2022, 36,5 Stunden/Woche) 
 

Vorausse�ungen: abgeschlossene pädagogische Ausbildung (BAKIP oder BAfEP, PH) erwünscht. 
 

für unseren Schülerhort 
 

 eine/n gruppenführende/n Pädagogin/en (40 Stunden/Woche) 

 eine Sonderpädagogische Fachkra6 oder eine Assistenz der Integra2on (w/m) 

(25 Stunden/Woche) 
 

Voraussetzungen: abgeschlossene pädagogische Ausbildung (BAKIP oder BAfEP, PH) bzw. für die Assistenz der 

Integra5on: Bachelorabschluss Primarstufenpädagogik, Reife und Diplomprüfung für Kindergärten, Bachelorab-

schluss für Pädagogik, Bachelorabschluss für Erziehungswissenscha)en, Diplomprüfung Sozialpädagogik er-

wünscht. 

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie an der Amtstafel sowie auf unserer Homepage

(www.anif.salzburg.at). Ihre schri6liche Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie bi�e an die jeweilige Einrich-

tung (krabbelgruppe@gemeindeanif.at, kindergarten@gemeindeanif.at, schuelerhort@gemeindeanif.at) und 

an die Gemeinde Anif (gemeinde@gemeindeanif.at). 



Liebe Seniorinnen, liebe Senioren ! 

Aufgrund der körperlichen Einschränkungen durch „CORONA“ planen wir wiederholend für ALLE Anifer Seni-
or*innen ein Mobilisierungsturnen mit Bewegung für den ganzen Bewegungsapparat und Atemtechnik - einfach 

gezielte Übungen im Sitzen und Stehen. 
 

Dauer pro Einheit ca. 50 Minuten, mit Beginn am Mi�woch den 12.01.2022 bis 16.03.2022, jeweils am Mi�-

woch (gesamt 10 mal).  

Erste Einheit von 9.00 Uhr bis 9.50 Uhr und die zweite Einheit von 10.00 Uhr bis 10.50 Uhr.  

Einteilung/Auffüllung des jeweiligen Kurses erfolgt nach Anmeldungsreihung. 

Maximal 20 Teilnehmer pro Einheit/Kurs 
Kosten: 10er Block € 70,— 

Trainer: Herr Michael Dioszeghy - Physiotherapeut in Anif 

Kursort: Veranstaltungssaal im Haus der Kultur, Anif 
 

Anmeldung: Seniorenbundobmann Hans Ramsauer, 0664/ 1004411 (vom 4. Jänner 2022 bis 10. Jänner 2022) 

PS: Bi1e bei Kursantri1 die jeweils gül5gen „Covid“ Regeln/Bestä5gungen mitbringen. 

Auf Grund der nach wie vor aktuellen Situa2on gibt es auch heuer keinen Niederalmer Advent wie gewohnt, 

keine Fensteröffnung mit Glühwein, Tee und Keksen. 

Wir wollen heuer trotzdem auch ein gemeinsames Zeichen für die Vorweihnachtszeit setzen. Seit Beginn der 

Adventzeit und noch bis 6. Jänner 2022 schmücken krea2ve AdvenRenster unseren Ort.Die Hausbesit-

zer*innen laden ein und hoffen, dass viele Besucher*innen dies zum Anlass nehmen, spazieren zu gehen und 

sich die Fenster anzusehen. Vielleicht führt der Weg hierbei auch in Gassen, in denen Sie schon lange nicht 

mehr waren. Danke allen Familien und Einrichtungen, dass ihr trotz der aktuell unerfreulichen Umstände an 

dieser schönen Tradi2on festhaltet! Auf diese Weise können wir gemeinsam diesen ruhigen Advent erhellen. 

Folgende Familien, Personen und Einrichtungen haben heuer für Sie und uns ein Adven[enster dekoriert:  
 

 

Folgende Familien, Personen und Einrichtungen haben heuer für Sie  

und uns ein Fenster dekoriert: 

 

Niederalm: 

Fam. Erika und Walter Hagenauer, Bäckergasse 1 

Pfarrhof Niederalm - gestaltet von den Niederalmer Pfadfindern,  

Pfarrhofweg 2 

Fam. Daniela und Leonie Reiter, Dorfstraße 13 

Fam. Susanne und Robert Schmidauer, Augasse 36 

Fam. Margit und Albert Griesner, Achenpromenade 1 

Fam. Ingeborg und Wolfgang Straßl, Fischergasse 12 

Fam. Monika und Ernst Tucho, Leubestraße 5 

Fam. Sieglinde und Horst Al5nger, Untersbergstraße 20 

Fam. Maria und Erich Plainer, Untersbergstraße 14 

Fam. Margit und Adi Kukovicic, Windschnurweg 38 
 

Anif: 

Fam. Ingird und Helmut Lugstein, Herbert-von-Karajanstraße 3 

Pfarrhof Anif - gestaltet von der Pfarre Anif, Römerstr. 10/ St. Oswaldweg 

Frau Ulla Schwarz, Schloßstraße 20  

Wo wir Hände reichen, gehen Lichter an. 

 

Mobilisierungsturnen des Seniorenbundes Anif 

Niederalmer Advent 2021 - noch bis 6. Jänner 2022 

Gesucht wird... 

   Suchen flexible 20 Stundenkra6 

für Tageskaffee in Anif.  

Tel. 06246/72312  
 

 Haushaltshilfe für Privathaushalt, 

3 x wöchentlich ca. 4-5 Stunden. 

(nach Vereinbarung). Der Bru1olohn 

beträgt mind. € 800,00 und Sie er-

halten zudem tolle Sozialleistungen. 

Bewerbungen bi1e an Birgit Seidl, 

06246/72648-16 

Zu vermieten... 

 WOHNUNG, 60 m², im 1. Stock zu 

vermieten ab 1.3.2022. Haus im 

Grünland von Anif-Niederalm, 

1 Wohn- 1 Schlafzimmer, VZ, Bad 

mit WC, Wohnküche (DAN), 

Dachboden, Parkplatz, HWB 102, 

€ 890,00 inkl. BK, Kau5on 3 MM, 

Tel. 0664/5800971 



Besuch der Partnergemeinde Eppan mit Anif.Kultur 

Die heurige Reise in die Partnergemeinde von 22.10. bis 24.10.2022 stand unter dem Mo�o „Krea2v-Trio“:  

Geschichte - Moderne Kunst - Eppaner Lebensart & Wein.  

Bei sensa2onellem Herbstwe�er waren 46 fidele Ausflügler im Schwab Bus unterwegs, bei bestem „Bord Ser-

vice“ durch Inge Machreich und Sieglinde Holzer! Bei der Hinfahrt, Zwischenstopp im Inntal mit Jause für alle, 

liebevoll zubereitet von Elisabeth und Franz Zillner in Anif und gesponsert von Tessa Kwasny, engagiertes Grün-

dungsmitglied von Anif.Kultur und Chronik-Fotografin. Danke sehr! 

Ankun) in Eppan mit Besuch im Muster-Weingut Klaus 

Lentsch, kleiner, feiner, renommierter Betrieb und in-
mi1en von Weinbergen verkosteten wir vom Winzer 

ausgesuchte Weine. Nächste Etappe: Schloss Reinsperg, 

in 10 Minuten Gehdistanz. Es erwartete uns Schlossherr 

Gassner und führte uns durch sein frisch und eindrucks-
voll renoviertes präch5ges „historisches Haus“, eine 

architektonische Mischung von Toskana Renaissance 

und Tiroler Barock. 

Unser Eppan Quar5er, zum zehnten Mal, das Blumenho-

tel Ansitz Angerburg, mit Zuhause-Gefühl, gelegen in 
einem großen Garten, fußläufig zum Zentrum. Erster 

Abend hat Programm Tradi5on: Altbürgermeister Dr. 

Franz Lintner spricht zu geschichtlichen oder aktuellen 

Süd5rol Themen. Das „muss“ sein, auch wenn nach gu-
tem Essen, vor dem offenen Kamin, mit einem guten 

Glas Wein in der Hand, so manchem die Augenlider 

schwer werden. 

Am nächsten Tag ging‘s ins Nonstal. Mitreisender Kon-

rad Wutscher, Anif, führte uns auf der Fahrt sehr ge-
konnt in die Geschichte des Tren5no ein. Unser Ziel war 

das Stammschloss der Grafen von Eppan, Schloss Valér, 

aus dem 13.Jahrhundert. 

Ein weiterer Programmpunkt: der musikalisch-

literarische Nachmi1ag im Konzertsaal der Musikschule, 
zur großen Freude in Anwesenheit von unserer Bürger-

meisterin, Gabi Gehmacher. Eppaner Klavierschülerin-

nen spielten, Reinhard Aufschnaiter las eine, speziell für 

den Anlass verfasste, Kurzgeschichte von Georg Steinitz. 
Danach wurden wir vom Eppaner Bürgermeister 

Wilfried Tre1l mit Schulthauser Weißburgunder be-

glückt. Der Tag schloss Herbst-typisch-süd5rolerisch mit 

„Törggelen“ - lautstark - im Paulsner Dor_eller. 

Der Sonntagvormi1ag stand im Zeichen von Erntedank 
und dem 100 Jahr Jubiläum von Pfarre und Kirchenchor. 

Wir erlebten Eppan S5mmung in Reinkultur!  

Auf der Rückreise kehrten wir zum Mi1ags5sch im alten 

Städtchen Matrei am Brenner, im Gasthof „Zur 
Uhr“ (1471 erbaut) ein. Kontrast zum funkelnden Ab-

schluss mit „moderner Kunst“ in den Swarovski Kristall-

welten. Es waren wieder schöne Tage in Eppan, mit ei-

ner wunderbaren Ausflugs-Gemeinscha), der Freude, 

wie unsere Bürgermeisterin den Partnerscha)lichen 
Gedanken trägt und unterstützt. Wir danken Frau Anela 

vom Gästeservice Service Anif für ihre kostbare Assis-

tenz. 

Durch eine aufwendige technische Adap5erung wäre 

diese Wärme zukün)ig auch in den Wintermonaten ver-
fügbar und könnte damit einer sinnvollen Verwendung 

zugeführt werden. Diese Abwärme kann für Raumhei-

zung und Warmwasserau`ereitung für Gebäude in den 

umliegenden Gemeinden genutzt werden. 
Um dies zu ermöglichen wird Wärme in Form von hei-

ßem Wasser zu den Gebäuden über Fernwärmerohre 

transpor5ert und kann über einen Wärmetauscher in 

bestehende Heizsysteme eingeleitet werden. Nach ers-

ten Recherchen können wir voraussichtlich 3000 Haus-
halte und auch öffentliche Gebäude und Gewerbebetrie-

be mit dieser CO2-neutralen Energie versorgen. Um die 

Umsetzbarkeit dieses Projektes sicherzustellen ist es 

notwendig, den Wärmebedarf  und Daten zur derzei5-
gen Heizsitua5on in den Zentralgebieten der umliegen-

den Gemeinden Grödig, Hallein-Rif, Anif und Salzburg-

Morzg zu erheben. Diese Informa5onen dienen als 

Grundlage für die technische und wirtscha)liche Be-
trachtung des Projektes. 

Mit  einem aussagekrä)igen Endergebnis über die 

Machbarkeit des Projektes ist Mi1e nächsten Jahres zu 

rechnen. Bei  einem posi5ven Ergebnis werden die Lie-
genscha)seigentümer mit der Möglichkeit zur Versor-

gung und über den Fernwärmetarif  informiert. Zur Er-

hebung der Daten des Wärmeverbrauchs vor Ort wurde 

die Firma SMD Seidl Ma1hias aus Kuchl beau)ragt, de-

ren Mitarbeiter Sie in den nächsten Tagen kontak5eren 
werden. Wir ersuchen Sie dann die abgefragten Infor-

ma5onen entsprechend zur Verfügung zu stellen. Damit 

unterstützen Sie dieses Projekt und leisten einen we-

sentlichen Beitrag für den Klimaschutz, wenn das Projekt 
umgesetzt werden kann!   

Das Land Salzburg hat ENGIE Energie GmbH und Firma PROMAN Beteiligungs Ges.m.b.H zur Durchführung ei-

ner Machbarkeitsstudie für die Abwärmenutzung aus dem Leube Zementwerk beau6ragt. Die Herstellung von 

Zement findet bei sehr hohen Temperaturen sta� und trotz des hohen Wirkungsgrades entsteht dabei immer 

noch eine große Menge an Abwärme, welche derzeit noch (auch auf Grund des niedrigen Temperaturniveaus 

und auch wegen Produk2onss2llständen in den Wintermonaten) ungenutzt über den Kamin entweicht. 

Astrid und Reinhard Aufschnaiter 

für Anif.Kultur     www.kultur-anif.at 

Erhebung von Ers2nforma2onen für eine Machbarkeitsstudie betreffend 

Fernwärmeversorgung aus Abwärme vom Leube Zementwerk 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung, ENGIE Energie GmbH, Peter Trupp, Geschä6sführung 

Für weiter Informa2onen steht Ihnen unser Projektleiter Sepp Mösl, tel. 0699/15552028 gerne zur Verfügung.  



Das Friedenslicht aus Bethlehem 

Walter Angerer, Obmann, Tel. 0664/31 51 455,   Mail: walter.angerer@a1.net   www.tennis-anif-grödig.at 

Die Pfadfinder Anif beteiligen sich heuer das 25. Mal an der Ak2on „Licht ins Dunkel“ 

und  verteilen das Friedenslicht von Bethlehem. An unseren Ständen (Bäckerei Ebner 

in Anif, Maximarkt, Geschä6 Straubhaar, Dorfplatz in Niederalm, Billa in Rif) können 

Sie sich in der Zeit von ca. 08:00 Uhr bis 12.00 Uhr das Friedenslicht abholen. 

Leider können wir es Ihnen, auf Grund der derzei5gen COVID-Ausnahmesitua5on, 

nicht wie gewohnt nach Hause bringen und Sie auch nicht an den Ständen mit Glüh-

wein, Keksen und Tee verkös5gen. Dafür ersuchen wir um Ihr Verständnis. 
Die Spenden gehen so wie in den vergangenen Jahren direkt an den ORF Salzburg und 

somit an Licht ins Dunkel.  Vielen Dank für Ihre vielen Spenden jedes Jahr!  
Weitere Infos unter www.pfadfinder-anif.net oder friedenslicht@pfadfinder-anif.net 
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Mitglieder-Alterssta2s2k 2021 

Alter Gesamt Männlich Weiblich 

4 bis 8 Jahre 34 28 6 

09 bis 10 23 17 6 

11 bis 13 38 24 14 

14 bis 16 15 6 9 

17 bis 19 7 3 4 

20 bis 29 18 9 9 

30 bis 39 34 23 11 

40 bis 49 59 33 26 

50 bis 59 39 27 12 

60 bis 69 28 22 6 

70 bis 79 21 12 9 

80 bis 85 7 6 1 

Gesamt 323 210 113 

Der Vorstand des TC Anif-Grödig  

Walter Angerer, Obmann. 

Dr. Werner Maierhofer, Obmann-Stv. 

Mag. Gerhard Mayr, Obmann-Stv. 

Horst Frauenlob, MSc., Kassier. 

Georg Ganitzer, Kassier-Stv. 

Alexander Frauenlob, Schri)führer 

Andrea Minniberger, Schri)f.-Stv. 

Maria Ranner, Schri)f.-Stv. 

wünscht den Bewohner***innen der Ge-

meinde Anif, sowie allen Freunden und 

Sponsoren: 

Tennisclub Anif-Grödig—2021 war neuerlich ein sehr erfolgreiches Sportjahr 

Mannscha)s-Training, Senioren-Tennis, Mondschein-

Tennis, Club-Meisterscha)en, Ranglistenspiele, Grilla-
bende und viel Spaß prägten die Saison. Schöne Stun-

den konnten wir auch immer wieder den Schulklassen 

der VS Anif bieten, die ihre Turnstunden gerne mit Ten-

nis auf unseren Plätzen verbrachten. 58 Mitglieder, 

denen das Hobby-Tennis zu wenig war, matchten sich 
zusätzlich, im Rahmen der STV-Meisterscha), mit ande-

ren Clubs. Der TC Anif-Grödig war dabei mit insgesamt 

9 Teams (s. unten) vertreten.  24x wurde auswärts, 23x 

auf eigener Anlage gespielt. 150 Gastspieler*innen 

dur)en wir zu den „Spielen“ begrüßen. Allgemeiner 
Tenor der Gäste: ihr habt die gepflegteste und schönste 

Anlage in Salzburg. Nachdem, um Kosten zu sparen, 

ausschließlich wir Mitglieder die Pflege unserer Plätze 

und Anlage durchführen, freuen uns solche Aussagen 

natürlich sehr. Auch unsere Mitglieder fühlen sich äu-
ßerst Wohl. Allgemein wird die Tennisanlage des TCAG 

immer mehr zum Hotspot für Sport und geselliges Bei-

sammensein. Wir freuen uns darüber auch sehr.  

Die posi2ve Entwicklung des Tennisclubs Anif-Grödig setzte sich auch 2021 fort: 83 neue Mitglieder hoben den 

Gesamtstand auf einen neuen Rekordstand von 323 Mitgliedern. Die 4 Sandplätze und der Kindertennisplatz 

waren entsprechend stark ausgelastet.  



Weihnachtspost aus der Volksschule 

Wie kann man Kinderaugen zum Leuchten bringen? 

Indem man ihnen Raum zur Krea5vität und Fantasie gibt. Dies ist besonders gut in den Fächern Werken, Bildne-
rische Erziehung sowie Bewegung und Sport möglich. Das macht den Kindern nicht nur Spaß, sondern es entste-

hen auch Projekte mit Sinn. 

Hirte auf der Weide Die Kinder der 3A-Klasse haben im Werkunterricht eine 

kleine Weide auf einer Holzscheibe gestaltet.  
Dabei wurden für den Zaun Nägel eingeschlagen und an-

schließend mit Peddigrohr geflochten. Die Schafe wurden 

gefilzt, und für den Hirten die Mütze und der Umhang ge-

näht. 

 
Die Endgestaltung mit Naturmaterialien haben sie mit gro-

ßem Eifer und sehr krea5v gemacht. 

Stricken für den guten Zweck Die Kinder der 4. Klassen haben im Werkunterricht das Stricken 

mit dem Strickstab erlernt. Jedes Kind strickt sich vorerst eine 
eigene Haube. Im Anschluss daran beginnen sie mit dem 

„Stricken für einen guten Zweck“. 

Sie stricken für die Kinder vom Sterntalerhof kuschelweiche 

Hauben. Dieser Bauernhof ist eine Familienherberge und 

schenkt Kindern ein HEUTE, deren MORGEN in den Sternen 
steht. In einer geschützten und naturnahen Atmosphäre finden 

Familien, mit schwer-chronisch und sterbenskranken Kindern, 

Unterkun).  

Die ersten Hauben sind schon fer2g. Hoffentlich werden es 

noch viele! 

Eine gute Tat 

Auch heuer sammelte die Volksschule Anif wieder für Hilfsbe-

dür)ige.  
 

Die Weihnachtsak2on wurde heuer von der Pfarre St. Erhard 

durchgeführt und freuten sich die Kinder sehr, ein Teil davon 

sein zu dürfen und damit andere Kinderaugen zum Strahlen zu 

bringen! 

Mit der Unterstützung des Elternvereins wurde wieder für alle Kinder 

der VSolksschule Anif Langlaufequipment zur Verfügung gestellt. So-
bald der erste Schnee fiel, gab es keinen Halt mehr und es hieß: “Ab 

auf die Loipe”. 

 

Nicht nur die Kinder, sondern auch die Lehrer haben großen Spaß da-

bei. Ganz nebenbei fördert das nicht nur das Herz-Kreislauf-System, 
sondern ak5viert stolze 90% der Muskulatur. Als Freilu)sport eignet 

sich dieser natürlich in Zeiten wie diesen ganz besonders gut als 

Sportunterricht. 

Vereinen Sie Krea2vität und Frischlu6  
 

Wer als Gemeindebewohner auch ein wenig Krea5vität und Frischlu) schnuppern möchte, der kann sich auf 

einen Spaziergang entlang des Fürstenwegs begeben und die Fensterfront der Schule betrachten. Auf dieser 

wächst täglich ein Adventskalender, der an Weihnachten in seiner vollen Pracht erstrahlen wird! Die Kinder 

der Volksschule Anif wünschen eine besinnliche Zeit! 










